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Wer lebt laut Statistik länger?
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Frau Lebefroh

ÅWohnort: Gehobener Stadtteil

ÅGeburtsort: Ort in Deutschland

ÅAbschluss: Abitur

ÅJob: Leitende Angestellte

ÅFamilie: verheiratet, 1 Kind

ÅHobbies: Joggen, Kochen

Herr Schwermut

ÅWohnort: Sozialer Brennpunkt

ÅGeburtsort: Südosteuropa

ÅAbschluss: Hauptschulabschluss

ÅJob: Schichtarbeiter 

ÅFamilie: geschieden, 3 Kinder

ÅHobbies: Fernsehen



Was beeinflusst Gesundheit?
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Literatur: Dahlgren & Whitehead (1991)

Verhältnisse 
in der 

Lebenswelt



Was heißt Setting?
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αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ƛƘǊŜǊ 
alltäglichen Umwelt geschaffen und 

gelebt:
dort, wo sie 

spielen, lernen, arbeiten und liebenΦά

SCHULE

KINDERGARTEN

KITA

BETRIEB

HOCHSCHULE

QUARTIER KOMMUNE

ALTENHEIM
Literatur: WHO (1986) 

STADTTEIL

PFLEGEHEIM



Welche großen Herausforderungen gibt es?
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DAMALS HEUTE

psychischer 
Stress 

unausgeglichene 
Ernährung

fehlendes 
medizinisches Wissen

unzureichende 
Hygiene

ÜBERTRAGBARE ERKRANKUNGEN NICHT-ÜBERTRAGBARE ERKRANKUNGEN

Bewegungs-
mangel

fehlende 
Aufklärung



DIE LAGE IN BAYERN
Gesundheitliche Ungleichheit in Zahlen
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Blick auf Bayern 2015

12,8 Millionen Einwohner 50,5 % 49,5 % Migrationshintergrund 
21 % 

Literatur: Bayerisches LfStat(2018), DeStatis (2017), Stand: 2015

Einpersonenhaushalte

41,2 %
Tendenz steigendVorzeitige Sterbefälle

übŜǳōƛƭŘǳƴƎŜƴ όαYǊŜōǎάύ

ü Herz-Kreislauf-System (z. B. Herzinfarkt) 



Das Nordost-Süd Gefälle in Bayern zeigt 
unterschiedliche Lebenserwartungen
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Weibliche Lebenserwartung, 2013-15 Männliche Lebenserwartung, 2013-15

74,6-77,2
77,3-77,8
77,9-78,7
78,8-79,7
79,8-81,6 

80,0-81,7
81,8-82,6
82,7-83,0
83,1-83,6
83,7-84,9 

Literatur: LGL (2017), Gesundheitsatlas, Stand: 2013-2015



In Bayern schätzen Personen in unteren Bildungsgruppen 
ihre Gesundheit seltener als sehr gut oder gut ein
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Bildungsgruppe

Einschätzung von Gesundheit 
ŀƭǎ αǎŜƘǊ ƎǳǘκƎǳǘά

gesamt weiblich männlich

ÅGesundheitseinschätzung entscheidend für 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

ÅSchlechteste Gesundheitseinschätzung: Frauen 

in unteren Bildungsgruppen

ÅSteigendes Alter: Abnahme der 

DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎŜƛƴǎŎƘŅǘȊǳƴƎ ŀƭǎ αǎŜƘǊ ƎǳǘάκαƎǳǘά

Literatur: RKI (2014), eigene Darstellung, Stand: GEDA 2012

Geschlecht:



DIE BEDEUTUNG GESUNDHEITLICHER 
CHANCENGLEICHHEIT
Was wir unter diesem Begriff verstehen



Wie kann gesundheitliche Chancengleichheit 
gefördert werden?
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Verhaltensprävention Verhältnisprävention



Der richtige Ansatz macht es aus
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Zielgruppenbezug Partizipation

Empowerment Nachhaltigkeit

Literatur: BZgA(2017)



Die richtigen Personen erreichen
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Zielgruppenbezug



YŜƛƴŜ αDƛŜǖƪŀƴƴŜƴ-tǊƻƧŜƪǘŜά
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Perfekt zugeschnittene Angebote
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Geschlechts-
spezifisch

Alters-
gerecht

Günstig & 
leicht 

zugänglich
Ressourcen-
orientiert

Interessens-
orientiert

Literatur: BZgA(2017)



Beteiligungsmöglichkeiten schaffen
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Partizipation



Stufenweise zur Partizipation
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Information

Anhörung

Einbeziehung

Mitbestimmung

Entscheidungskompetenz

Entscheidungsmacht

Selbstorganisation

Vorstufe

Partizipation

Mehr

Literatur: Wright et al. (2010), Wright et al. (2013)



Selbsttätig und selbstbestimmt gestalten
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Empowerment



Empowerment fördern 
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Literatur: BZgA (2017) 

Kompetenzen 
erwerben

Zielgruppe 
wertschätzen

Selbstbewusst-
sein stärken

Eigeninitiative 
fördern

Selbsbestimmt-
heit erreichen



Empowerment fördern 
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Literatur: BZgA (2017) 

An Stärken orientieren und in 
der Selbstgestaltung 
unterstützen! 



Langfristig denken und verstetigen
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Nachhaltigkeit



An die Zukunft denken
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Literatur: BZgA (2017) 

Bedarfe 
ermitteln

Maßnahmen 
konzipieren

Aktionen 
verstetigen

Aktionen 
weiterentwickeln



Ein Komplettpaket schaffen
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Zielgruppenbezug Partizipation

Empowerment Nachhaltigkeit

Literatur: BZgA(2017)



KOORDINIERUNGSSTELLE 
GESUNDHEITLICHE CHANCENGLEICHHEIT
Einsatz für das Themengebiet im Bundesland Bayern 



Aufgaben der Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit
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Beratung und Qualifizierung von Akteuren

Förderung des Auf- und Ausbaus von Präventionsketten

Vernetzung von Akteuren

Sensibilisierung für Themengebiet Gesundheitliche Chancengleichheit

Unterstützung bei der Umsetzung der Landesrahmenvereinbarung Prävention

Qualitätsentwicklung und -sicherung in Lebenswelten sozial Benachteiligter 



Einen positiven Beitrag leisten
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Gesundheitliche

Chancen-
gleichheit



Gefördert durch die BZgAim Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach §20a SGB V

Referentin
Kathrin Steinbeißer
Email: steinbeisser@lzg-bayern.de
Telefon: +49 152 5490673 

Geschäftsstelle
Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Meglingerstraße7 
81477 München
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GESUNDHEITLICHE CHANCENGLEICHHEIT

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit (KGC) Bayern

Meglingerstraße7

81477 München
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Der bundesweite Partnerprozess in Bayern



Der bundesweite Kooperationsverbund (66 Partner)
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Der bundesweite 

Kooperationsverbund 

Gesundheitliche 

Chancengleichheit verfolgt 

das Ziel, die 

soziallagenbezogene

Gesundheitsförderung in der 

öffentlichen Wahrnehmung 

wie auch in der

praktischen Umsetzung zu 

fördern und weiter zu 

entwickeln.
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